
Êóðñ 1, óðîê 14: Ihr kommt doch nach Aachen?

Andreas
Guten Tag, liebe Hörerinnen und Hörer.

Âåäóùèé

Çäðàâñòâóéòå, äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè!

Ñåãîäíÿ Âû óñëûøèòå 14-ûé óðîê ïåðâîé

ñåðèè. Îí íàçûâàåòñÿ "Ihr kommt doch

nach Aachen?" (Âû æå ïðèåäåòå â Àõåí?).

Â ïîñëåäíåé ïåðåäà÷å â îòåëå "Åâðîïà",

êàê ýòî ÷àñòî áûâàåò ïî óòðàì â ãîñòè-

íèöàõ, áûëî ìíîãî ñïåøêè. Ó àäìè-

íèñòðàòîðà Àíäðåàñà áûëî ìíîãî äåë.

Ïîìíèòå? Ñíà÷àëà ãîñïîäèí Ìàéåð ñäàë

êëþ÷ îò ñâîåãî íîìåðà.

Meier
Hier - mein Schlüssel!

Âåäóùèé

Ïîòîì Àíäðåàñ âåðíóë æåíùèíå

ïàñïîðò, îñòàâëåííûé åþ íàêàíóíå äëÿ

ðåãèñòðàöèè.

Andreas
Hier bitte - Ihr Paß!

Âåäóùèé

Âû óçíàëè, êàê â íåìåöêîì ÿçûêå ìîæíî

âûðàçèòü ïðèíàäëåæíîñòü ïðåäìåòà.

1-å ëèöî åäèíñòâåííîãî ÷èñëà "mein" -

"meine" (ìîé, ìî¸, ìîÿ), ïðè âåæëèâîì

îáðàùåíèè "Ihr" - "Ihre" (Âàø, Âàøå,

Âàøà). Îêîí÷àíèå "-e" ó ôîðì æåíñêîãî

ðîäà. Íàïðèìåð, "Brille" "î÷êè" â íåìåö-

êîì ÿçûêå æåíñêîãî ðîäà. Äîêòîð Òþð-

ìàí äóìàë, ÷òî ïîòåðÿë ñâîè î÷êè.

Thürmann
Meine Brille ist weg!

Âåäóùèé



Íî Àíäðåàñ çàìåòèë, ÷òî î÷êè ó íåãî íà

íîñó.

Andreas
Da ist ja Ihre Brille!

Âåäóùèé

Íî îáî âñ¸ì ýòîì, äîðîãèå ðàäèî-

ñëóøàòåëè, Àíäðåàñ ñåé÷àñ çàáûë. Ó íåãî

âïåðåäè âûõîäíûå, îí äîìà îòäûõàåò è

ïèøåò ïèñüìî ñâîèì ðîäèòåëÿì

("Eltern"). Ïîñëóøàéòå, ÷òî îí íàïèñàë.

Çàäàíèå äëÿ Âàñ: îïðåäåëèòå, â êàêîì

ãîðîäå íàõîäèòñÿ îòåëü "Åâðîïà".

Andreas
Liebe Eltern,

Ihr wißt doch: Ein Student braucht immer Geld.

Ich arbeite also wieder - als Portier im Hotel

Europa in Aachen. Die Arbeit ist neu und

interessant. Immer kommt jemand und

möchte ein Zimmer, ein Bier oder ein Taxi...

Oder jemand fragt: "Wo ist mein Geld,

meine Brille, mein Paß...?" Die Leute glauben

wohl: Ein Portier weiß alles. Da mache ich

Studien, studiere Menschen: Da ist z.B.

Dr. Thürmann, ein Arzt aus Berlin. Er ist nett,

aber er fragt sehr viel. Und da ist noch Herr

Meier, ein Musiker. Er raucht und trinkt wohl

gerne... Auch ich rauche immer noch, und das

ist sehr teuer, leider. Ihr kommt doch nach

Aachen?

Ex
Wer denn?

Andreas
Meine Eltern.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ óïîìèíàåò ãîðîä äâàæäû. Îòåëü

"Åâðîïà" íàõîäèòñÿ â Àõåíå. Ýòî ïðå-

êðàñíûé ñòàðèííûé ãîðîä, ðàñïîëîæåí-

íûé íà çàïàäå Ãåðìàíèè ó å¸ ãðàíèöû ñ

Áåëüãèåé è Ãîëëàíäèåé. Ðàçáåð¸ì ñ

Âàìè, äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè, ÷òî

Àíäðåàñ íàïèñàë ðîäèòåëÿì. Îí



îáðàùàåòñÿ ê íèì "Liebe Eltern!" (äîðîãèå

ðîäèòåëè).

Andreas
Liebe Eltern!

Âåäóùèé

Ïèñüìî íà÷èíàåòñÿ ñ óòâåðæäåíèÿ: "Âû

æå çíàåòå, ñòóäåíòó âñåãäà íóæíû

äåíüãè":

Andreas
Ihr wißt doch: Ein Student braucht immer Geld.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ñîîáùàåò ðîäèòåëÿì, ÷òî îí

ñíîâà ("wieder") ðàáîòàåò: àäìèíèñòðà-

òîðîì â îòåëå "Åâðîïà".

Andreas
Ich arbeite also wieder - als Portier im Hotel

Europa.

Âåäóùèé

Îí ðàññêàçûâàåò â ïèñüìå, ÷òî îò íåãî

âñå ïîñòîÿííî ÷åãî-òî òðåáóþò: "Ëþäè

äóìàþò, âèäèìî, ÷òî àäìèíèñòðàòîð âñ¸

çíàåò."

Andreas
Die Leute glauben wohl: Ein Portier weiß alles.

Âåäóùèé

Çàòåì Àíäðåàñ óïîìèíàåò äîêòîðà

Òþðìàíà â êà÷åñòâå ïðèìåðà ("Beispiel")

ëþäåé, êîòîðûõ îí èçó÷àåò: "Òóò åñòü

íàïðèìåð, äîêòîð Òþðìàí - âðà÷ èç

Áåðëèíà."

Andreas
Da ist z.B. Dr. Thürmann, ein Arzt aus Berlin.

Âåäóùèé

Çàòåì Àíäðåàñ ïèøåò î ãîñïîäèíå

Ìàéåðå, ìóçûêàíòå ("Musiker").

Andreas
Und dann ist da noch Herr Meier, ein Musiker.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ïðåäïîëàãàåò, ÷òî ãîñïîäèí

Ìàéåð ëþáèò êóðèòü è ïèòü.

Andreas
Er raucht und trinkt wohl gerne.



Âåäóùèé

Àíäðåàñ òîæå êóðèò, ÷òî, ïî åãî ïðèçíà-

íèþ, ê ñîæàëåíèþ ("leider") î÷åíü äîðîãî.

Andreas
Und das ist sehr teuer, leider.

Âåäóùèé

È åù¸ Àíäðåàñ ñïðàøèâàåò ñâîèõ

ðîäèòåëåé: "Âû æå ïðèåäåòå â Àõåí?"

Andreas
Ihr kommt doch nach Aachen?

Âåäóùèé

È Ýêñ, ìîë÷à è âíèìàòåëüíî äî ýòîãî

ñëóøàâøàÿ, ïåðåñïðàøèâàåò, êòî äîëæåí

ïðèåõàòü â Àõåí: "Êòî æå?"

Ex
Wer denn?

Âåäóùèé

À îòâåò Âû ñëûøàëè: "Ìîè ðîäèòåëè."

Andreas
Meine Eltern.

Âåäóùèé

Îá ýòîì Ýêñ ìîãëà áû äîãàäàòüñÿ óæå ïî

îáðàùåíèþ â ïèñüìå: "Liebe Eltern!"

(äîðîãèå ðîäèòåëè). Íî ó íå¸ ñâî¸ íà óìå.

Ïîñëóøàéòå ïðîäîëæåíèå èõ ðàçãîâîðà.

Çàäàíèå äëÿ Âàñ: ×åãî äîáèâàåòñÿ Ýêñ?

Ex
Und ich? Wo steht: Ex ist meine Freundin?

Andreas
Ach so, du meinst...

Ex
Ja!

Andreas
Ach Ex, das geht doch nicht!

Ex
Warum nicht?

Âåäóùèé

Ýêñ ñ÷èòàåò, ÷òî Àíäðåàñ è î íåé äîëæåí

íàïèñàòü. Îíà ñïðàøèâàåò, ãäå â ïèñüìå

íàïèñàíî, ÷òî îíà ïîäðóãà ("Freundin")

Àíäðåàñà: "À ãäå ñòîèò: Ýêñ - ìîÿ

ïîäðóãà?"



Ex
Und wo steht: Ex ist meine Freundin?

Âåäóùèé

×òî òóò Àíäðåàñ ìîæåò äåëàòü? Îí

ãîâîðèò Ýêñ, ÷òî ýòî íåâîçìîæíî: "Ýòî

íå ïîéä¸ò."

Andreas
Ach Ex, das geht doch nicht!

Âåäóùèé

Ýêñ íå ñäà¸òñÿ: "Ïî÷åìó íåò?"

Ex
Warum nicht?

Âåäóùèé

Íà ýòî Àíäðåàñó òðóäíî îòâåòèòü.

Îí çàêàí÷èâàåò ñâî¸ ïèñüìî.

Andreas
Bis bald

Euer Andreas

Âåäóùèé

À ìû ñíîâà ñîâåðøèì ñêà÷îê. Íàì ñ

Âàìè åù¸ íóæíî ðàçîáðàòüñÿ ñ ãëàãîëîì

è åãî äîïîëíåíèÿìè. Â íåìåöêîì ÿçûêå

ãëàãîë åñòü â êàæäîì ïðåäëîæåíèè. Âû

ïîìíèòå? Ó ãëàãîëîâ åñòü îêîí÷àíèÿ.

Ñåãîäíÿ Âû ñëûøàëè îêîí÷àíèå 2-ãî

ëèöà ìíîæåñòâåííîãî ÷èñëà: îêîí÷àíèå

"-t", òî åñòü êàê â 3-åì ëèöå åäèíñò-

âåííîãî ÷èñëà. À ëè÷íîå ìåñòîèìåíèå 2-

ãî ëèöà ìíîæåñòâåííîãî ÷èñëà "ihr" (âû).

Òàê Àíäðåàñ îáðàùàåòñÿ ê ñâîèì

ðîäèòåëÿì. Ó íåìöåâ ïðèíÿòî ãîâîðèòü

ñâîåì ðîäèòåëÿì "òû". Ïîñëóøàéòå åù¸

ðàç ïðèìåðû.

Sprecher
ihr wißt

Sprecherin
Ihr wißt doch: Ein Student...

Sprecher
ihr kommt

Sprecherin
Ihr kommt doch nach Aachen?

Âåäóùèé



Êàæäûé ãëàãîë èìååò äîïîëíåíèÿ.

×èñëî èõ ìîæåò áûòü ðàçíûì. Äîïîë-

íåíèÿ ÿâëÿþòñÿ ÷ëåíàìè ïðåäëîæåíèÿ.

Äîïîëíåíèå â íîìèíàòèâå (èìåíèòåëü-

íîì ïàäåæå) íàçûâàþò òàêæå ïîäëåæà-

ùèì. Ýòî ìîæåò áûòü ñóùåñòâèòåëüíîå ñ

àðòèêëåì.

Sprecher
ein Student

Sprecherin
Ein Student braucht immer Geld.

Âåäóùèé

Äîïîëíåíèå â íîìèíàòèâå ìîæåò áûòü

èìåíåì ñîáñòâåííûì.

Sprecher
Dr. Thürmann

Sprecherin
Dr. Thürmann ist Arzt.

Âåäóùèé

Äîïîëíåíèå â íîìèíàòèâå ìîæåò áûòü

ìåñòîèìåíèåì.

Sprecher
er

Sprecherin
Er ist nett.

Âåäóùèé

Îíî ìîæåò ñîñòîÿòü ïðîñòî èç ñëîâà

"das" (ýòî).

Sprecher
das

Sprecherin
Das ist sehr teuer.

Âåäóùèé

Î äðóãèõ äîïîëíåíèÿõ ìû ðàññêàæåì

Âàì âî âðåìÿ ñëåäóþùèõ ðàäèîóðîêîâ.

Ñåãîäíÿ îáðàòèòå åù¸ âíèìàíèå íà

ñëîâå÷êî "wohl".

Sprecher
wohl

wohl

Âåäóùèé

Ñ åãî ïîìîùüþ ìîæíî âûñêàçûâàòü



ïðåäïîëîæåíèÿ. Ìîæíî ñêàçàòü: ÿ

äóìàþ, îí ëþáèò êóðèòü è ïèòü.

Sprecher
Ich glaube: Er raucht und trinkt gerne.

Âåäóùèé

Òî æå ñàìîå ìîæíî ñêàçàòü òàê: îí, ïî-

âèäèìîìó, ëþáèò êóðèòü è ïèòü.

Sprecherin
Er raucht und trinkt wohl gerne.

Âåäóùèé

Òàê Àíäðåàñ âûñêàçàë ïðåäïîëîæåíèå,

÷òî ëþäè äóìàþò, áóäòî àäìèíèñòðàòîð

çíàåò âñ¸.

Sprecherin
Die Leute glauben wohl: Ein Portier weiß alles.

Âåäóùèé

Ïîñëóøàéòå åù¸ ðàç âñ¸ ïèñüìî Àíäðåà-

ñà è âîïðîñ Ýêñ. Óñòðîéòåñü ïîóäîáíåå,

ðàññëàáüòåñü è ñëóøàéòå.

Andreas
Liebe Eltern,

Ihr wißt doch: Ein Student braucht immer Geld.

Ich arbeite also wieder - als Portier im Hotel

Europa in Aachen. Die Arbeit ist neu und

interessant. Immer kommt jemand und

möchte ein Zimmer, ein Bier oder ein Taxi...

Oder jemand fragt: "Wo ist mein Geld,

meine Brille, mein Paß...?" Die Leute glauben

wohl: EinPortier weiß alles. Da mache ich

Studien, studiere Menschen: Da ist z.B.

Dr. Thürmann, ein Arzt aus Berlin. Er ist nett,

aber er fragt sehr viel. Und da ist noch Herr

Meier, ein Musiker. Er raucht und trinkt wohl

gerne... Auch ich rauche immer noch, und das

ist sehr teuer, leider. Ihr kommt doch nach

Aachen?

Âåäóùèé

Â ýòîì ìåñòå Ýêñ ïåðåáèëà Àíäðåàñà,

æàëóÿñü, ÷òî îí íå óïîìÿíóë å¸ â ïèñüìå.

Ex
Wer denn?

Andreas



Meine Eltern.

Ex
Und ich?

Wo steht: Ex ist meine

Freundin?

Andreas
Ach so, du meinst...

Ex
Ja!

Andreas
Ach Ex, das geht doch nicht!

Ex
Warum nicht?

Âåäóùèé

Íî Àíäðåàñ, íå îòâå÷àÿ íà å¸ âîïðîñ,

çàêàí÷èâàåò ïèñüìî.

Andreas
Bis bald

Euer Andreas

Âåäóùèé

Ìû ïðîùàåìñÿ ñ âàìè äî ñëåäóþùåé

âñòðå÷è â ýôèðå.

Andreas

Auf Wiederhören.


